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Petition für eine starke Armee

Der Zentralvorstand des Schweizerischen Fourierverbandes ruft alle Verbandsmitglieder auf, der

nachstehenden Petition durch ihre Unterstützung zu einem vollen Erfolg zu verhelfen:

Petition für eine starke Armee

I« Sorge zzzzz die «zzZzVäräcLe Verieidigzz«g zzzzmrer LzWer n'VzZe« die zzzzZzrzezcfweZezz Bürgen'««?»

«»d Bürger, gerZzzZzZ azz/ ArZ. 5/ der Bzz«zfes'zzer/£s.tzz«g, die /o/gc«de PeZzVz'o« «« die Bzzzzderver-

razwzzz/zzzzg.-

- Dar Nözige zzz Zzz«, zLzzwz'Z z/»mr<? Araee z« der Lage WezLz, die U«zzf>L(Z»gz'gLez'Z zzzzd A'ezzZrzz/zVüV

z/rzrer« Lander zzz gzzrzz«Zz'ere«, «zz'toämcfze Kozz/L'LZe zzo« zznreren Landergrenze« /ernzzzèa/ie»

z/nd ,4ngri//e znzV Er/o/g aèzzzzeeèren.

- Zzz zïéerprzï/e», oL die zzzr Ver/ügzzng rieLenden AfzVZe/ azzrrez'eAen, zzzn die Zz'e/reüzzzng der

zlrznee zzz gezoä/zr/eirZe« zz«d, zeenn zzoZzzze/zdz'g, die Afz'ZZef zzzr Zie/reZzzzng nezz anzzzparren.

- Da/iir zzz rorgen, darr die Lrà/zz»g.r/<zLzgLez'Z der Zrnzee zznier «o/ier AzzjtrcLöp/zzzzg der Afög-
LcLLezVen zeie zznZer BerüLGzVLzz'gzzzzg der Grenzen «errZürLz, zznd darr dar VerLäZ/nir zzeireZzen

zlzz/zoand zznd IVz'rLraznLezV der einzelnen Wa//en op/i«zaZ gerZaiZeZ zeird.

Die UnZerzez'cÄner dz'erer PeZz'Zz'o« erzear/ezz zzoz« ParLzzwezzZ inrLerozzdere, darr er die /zzr den

zniZiZärircFen Bez'Zz'ag zzzr FrzVzfe«.wz7Aerzz«g «nerZärrZicLen AfiZZeZ iezaiZZigZ.

Die Landeskonferenz der militärischen Verbände, die rund 120 000 Wehrmänner und FHD reprä-
sentiert, hat am 7. Oktober 1972 ihrer Enttäuschung und Besorgnis Ausdruck gegeben, dass der
Bundesrat zwecks Einsparungen im Bundeshaushalt auf die Beschaffung neuer Kampfflugzeuge
verzichtet hat.

Die Landeskonferenz der militärischen Verbände ist überzeugt, dass weite Kreise unseres Volkes
den Blick für die harten Realitäten unserer Zeit nicht verloren haben, dass sie für die Selbst-

behauptung der Schweiz und für die Glaubwürdigkeit ihrer bewaffneten Neutralität nach wie vor
eine starke, gut ausgerüstete und gut ausgebildete Armee für unentbehrlich halten und der erfor-
derliche finanzielle Aufwand ungeschmälert dafür zu erbringen ist.

Der Arbeitsausschuss der Landeskonferenz wurde beauftragt, gemeinsam mit möglichst vielen ver-
antwortungsbewussten Organisationen einen geeigneten Weg zu suchen, damit der Wehrwille und
die Wehrbereitschaft unseres Volkes und die Ablehnung von schwächenden Einsparungen manifest
zum Ausdruck gebracht werden. Der Arbeitsausschuss ist zur Überzeugung gelangt, dass eine
Petition mit hunderttausenden von Unterschriften lanciert werden muss. Er hat deshalb die Vor-
bereitungen zur Durchführung einer entsprechenden Aktion getroffen, nämlich den Text der
Petition verfasst, ein Patronatskomitee gebildet und die Aufstellung von kantonalen Aktions-
komitees eingeleitet.
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